
F l o r a 
o d e r 

Botanische Zeitung. 
N r o . 7. R e g e n s b u r g , am 21. Februar i825. 

I. R e c e n s i o n e n . 

Catalogus van eenige der merkwaardigste zoo in -
als uit - heemsche Gewassen, te vinden in, 
's Lands Plantentuin te Buitenzorg. Opgemaakt 
door C. L . B l u m e . M . Dr . Directeur van voorz . 
T u i n . Gedrukt ter Lands - D r u k k e r y te Batavia, 
( i8a3) . 113 S. 8. 

w i r freuen uns, unserer! Lesern von d i e sen 
ersten, h ö c h s t m e r k w ü r d i g e n Verzeicbnifs cfes neuen 
botanischen Gartens zu Buitenzorg auf Java B e ­
richt erstatten zu k ö n n e n . — Die Vorrede meldet, 
w ie bald nach der R ü c k k e h r der n i e d e r l ä n d i s c h e n 
Regierung i n diese Insel i m Jahr 1816 da3 Gouve r ­
nement eifrigst Sorge t rug , wissenschaftliche T h ä ' -
tigkeit aller Ar t , und insbesondere das Studium der 
Botanik und der Landwirtbschaft , zu wecken u n d 
zu fördern ; eine segensreiche Richtung der nieder­
l änd i schen Staatsverwaltung, d i e , unter der L e i ­
tung der würd igs t en M ä n n e r , i h r einen uns terbl i ­
chen Kachruhm bereitet und diesen M ä n n e r n selbst, 
unter welchen w i r hier dem edlen Gouverneur v o n 
Java, v a n d e r C a p e l l e n , eine namentliche E b -
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r e n e r w ä h n u n g schuldig s i n d , den unve rgäng l i chen 

Dank der Wissenschaft versichert. 
Unter die ersten Maafsregeln zur F ö r d e r u n g 

des L a n d - und Gartenbaues und der Pflanzenkunde 
auf Java g e h ö r t die Anlegung eines botanischen 
Gartens zu Bui tenzorg , womi t H r . Prof . R e i n ­
w a r d t , der s ich damals noch auf Java befand, be­
auftragt wurde, und seinen Auftrag auf eine Weise 
aus führ te , der dieser Kata log aus der Feder seiue» 
w ü r d i g e n und gelehrten Nachfolgers zum g länzend­
sten Zeugnifs dient, indem er zugleich beweist, wie 
vieles sich v o n der i n gleichem Geiste fortschrei­
tenden T h ä l i g k e i t des jetzigen Direktors desselben 
fü r die Zukunft erwarten lafse. 

Der P lan der Anlage gieng dah in , nicht nur 
al le Javanischen Pi lanzen, und besonders die i n der 
N ä h e von Buitenzorg wachsenden, dar in zu versam­
m e l n , sondern auch m e r k w ü r d i g e und nü tz l i che 
ausheimische Gewächse anzuziehen, so dafs dadurch 
einer Seits die wissenschaftliche Beobachtung der 
ostindischen, vo rzüg l i ch der Javanischen Pflanzen, 
erleichtert, und zugleich ü b e r n ü t z l i c h e Gewächse 
a l le r Ar t Versuche he rbe ige führ t w ü r d e n , womi t 
denn auch ein Verhäl tnifs des Auslands zu dem 
Inselreich i m fernem Osten und ein Austausch des 
Wissenswürd igen und N ü t z l i c h e n zu gegenseitigem 
Frommen b e g r ü n d e t werden mufste. 

Der Verf . erinnert an die g l ü c k l i c h e W a h l der 
Gegend von Buitenzorg „ a m Abhang des Bergs Sa -
l a k , wo die h ö h e r e Lage, eine gemäfsigte W ä r m e 
und eine etwas feuchte A t m o s p h ä r e , den Boden zur 
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Anzucht selbst von solchen Gewächsen ausnehmend 
geschickt machen, die nur auf hohen Gebirgen ge­
funden werden , und wo auch vie le aus länd i sche 
Pflanzen aus Bengalen, Japan, China und Isle de F r a n ­
ce bei einer sorgfäl t igen Pflege aufs beste gedeihen." 

IS och wenig re ich an ausheimischen G e w ä c h ­
sen, sammelt der Garten zunächs t mit Liebe u n d 
Sorgfalt die unerschöpf l i chen S c h ä t z e , die diese 
Pflanzenreiche Insel dem Auge bei jedem Schr i t t 
erneut, und d i e , wie H r . B l u m e bemerkt , i n i h ­
rer F ü l l e noch lange Jahre der Forschung fordern 
werden, da, selbst bei den üeifsigsten Studien, die 
i n der neuesten Zei t dieser F lo ra gewidmet waren, 
noch immer erlaubt sey, dieselbe vo r der bo tan i ­
schen W e l t als „ w e n i g bekannt" zu bezeichnen. 

M i t Recht betrachtet daher H r . B l u m e ein ge­
naues Yerzeichnifs der bis jetzt i n dem botanischen 
Garten zu Buitenzorg zusammengebrachten Pflanzen-
arten als ein verdienstliches Unternehmen, und die 
Ar t , wie er dieses ausgeführ t hat, e r h ö h t nicht nur 
den Wer th seiner Arbe i t , sondern kann i n v ie le r 
Hinsicht musterhaft für ä h n l i c h e Schriften genannt 
werden. V o n den zahlreichen Entdeckungen, w e l ­
che w i r H r n . Prof. R e i n w a r d t verdanken, und 
deren Bekanntmachung w i r uns i n seinem grofsen 
"Werk ü b e r Java versprechen d ü r f e n , werden uns 
v ie le , so weit sie i n den Garten zu Buitenzorg e i n ­
gegangen waren , u n d so weit sie Hr . Dr . B l u m e 
nach den M i t t e i l u n g e n des H r . Entdeckers in se i ­
nem eignen Herbarium mit Sicherheit bestimmen 
konnte , vorläufig wenigstens den Namen nach an*. 

G a 
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gegeben; andere, die H r . B l u m e für neue, von ihm 
selbst entdeckte Gattungen oder Arten hä l t , schl ies-
sen sich an , und der Verf. läfst es dabin gestellt 
seyn , ob nicht etwa auch einige von diesen noch 
unter H r n . R e i n w ä r t s Entdeckungen vorkommen 
m ö g e n , da ihm diese nicht in ihrem ganzen U m ­
fang bekannt geworden sind und mehrere dersel­
ben, wie leicht zu denken, n icht i n sein Heibar ium 
iibergiengen. Auch dazu mag also dieser Katalog 
dienen, Zwe i fe l über Pflanzen, die Hr . B l u m e für 
neu gelten läfst, durch Vergleichung mit den R e i n ­
w a r d t i s c h e n , lösen zu helfen. Es werden daher 
20 neue Galtungen, i n sebr genauen na tü r l i chen 
Charakteren, der Aufzäh lung der ü b r i g e n Arten 
vorausgeschickt, und man bewundert i n diesem v e r ­
dienstlichen T h e i l des Werks die G r ü n d l i c h k e i t der 
Methode, die hier um so mehr Anerkennung fo r ­
dert, wenn man (S. u8.) e r f ä h r t , dafs dem H r n . 
Verf . ausser IVilldenows Ausgabe der Spec, plant., 
Fersoons Synopsis, dem ersten T h e i l von Rom. et 
Schult. Syst. Veg. und Sprengeis Anleitung zur 
Kenntnifs der Gewächse, k e in neueres botanisches 
W e r k zu Gebot stand. E r r ü h m t vorzüg l i ch i n 
Hinsicht auf Hrn . R e i n w ä r t s neuere Best immun­
gen die ihm von demselben bei seiner Abreise aus 
Java freundl ich zu rückge lassenen Or ig ina l - E x e m ­
plare, ingleichen die Mittheilungen des Gär tner» , 
H r n . K e n t , welcher H r n . R e i n w a r d t auf a l len 
seinen Reisen begleitet hat, und setzt uns so i n den 
Stand, seine Stellung bei Ausfertigung dieses Werks 
theilnehmend zu beurtheilen. Bei dem bedeutenden 
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I O l 

Zuwachs an l i terarischen H ü l f s m i t l c l n , denen Hr , 
B l u m e entgegensieht, d ü r f e n w i r die wichtigsten 
Aufschlüfse ü b e r die Pflanzen Java's von seinen fort­
gesetzten B e m ü h u n g e n e rwar ten , und müfsen Gott 
bitten, dafs er i hn i n jenem drohenden K l i m a auch 
um der Wissenschaft w i l l e n erhalten w o l l e . Daa 
V e r z e i c h n i s des Gartens, welches mit S. 2g. a n ­
hebt, ist nach dem Linneischen System geordnet 
und e n t h ä l t i n 3 Ko lnmmen zuerst den Namen der 
Pllanze, dann den des Autors, n ä m l i c h R . S. , (Rom. 
et Schul t . ) , P . (Persoon), R. (Reinwardt) und B l . 
( B l u m e ) , — endl ich i n der dritten Kolumme, wo es 
m ö g l i c h war, den in länd i schen Namen i n der Sunda-
Sprache, deren Reicbthum und Bi ldung schon da r ­
aus einleuchten mag, dafs wenigstens drei Vie r ihe i l e 
al ler hier aufgezähl ten Pflanzen ihren eignen, e i n ­
heimischen Namen haben. Die von dem H r n . Verf . 
selbst entdeckten und benannten Arten werden u n ­
ter dem T e x t durch kurze Diagnosen hervorgeho­
ben, einige auch aus führ l i che r beschrieben. Ihre 
Z a h l beläuft sich auf 116. Eine wohlgerathene K u ­
pfertafel, der erste Versuch des geschickten Malers 
H r n . ß i c k , i n der Kupferstecherkunst, ist den Gat -
tungskennzeichen von JJipterocarpus Gaerln,, die 
H r . B l u m e nach ihren B l ü t h e n t b e i l e n n ä h e r k e n -
" « n lehrt , gewidmet, und läfst w ü n s c h e n , dafs H r . 
B i c k fortfahren m ö g e , das Wichtigste aus der Ja ­
vanischen Pflanzenwelt an O r t und Stel le zu ze ich ­
nen und auf Kupfer zu bringen. Die Gesammtzabl 
a l ler hier verzeichneten Pllanzenspezies ist 912, 
worunter 470 neue s i n d , n ä m l i c h 354 von H r n . 
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loa 
R e i n w a r d t 1 , und 116 v o n H r n . B l u m e benannte 
Ar ten . Unter die reichsten Gattungen gehö ren Fi-
cus mit 33 A r t e n , w o v o n 24 noch unbeschriebne, 
Loranthus mit 7 Ar ten, die bis auf eine einzige (L. 
pentandrus) neu s ind , Lauras, 27 Ar ten mit 22 
noch unbeschriebenen, Melastoma, 12 Ar ten w o r ­
unter nur 3 bekannte, Rhododendron mit 4 neuen 
Ar ten , Eugenia, 12 Ar ten mit 7 neuen, Grewia, 8 
Arten nur mit 2 bekannten, Croialaria, 10 Arten, 
Dolichos i4 Ar ten darunter 4 neue, Citrus 6 Arten 
mi t einer neuen, dann die Gattungen der Orchideen: 
A'erides, Cymbidium, Dendrobium (16 Spezies), Limo­
dorum etc. Unter 49 Arten, welche der Garten aus 
dieser Famil ie besitzt, z ä h l e n w i r nicht weniger als 
4o neue, n ä m l i c h : Acriopsis Reinw. \, A'erides 1, 
Cymbidium 7, Cypripedium 1, Dendrobium i4, Epi-
pactis 1, Uysteria Reinw. 1, Limodorum 6, Onci-
dium 3, Orchis 1, Schoenorchis Reinw, 2, Vanilla I , 
( V . a lb id ia B l . , ) Zygoglossum Reinw. 1,— _^/7o-
carpus 5, 3 neue, Croton 40, Phyllanthus 10 mit 3 
neuen Ar ten , Procris mit fünf, insgesammt neuen 
Ar ten , u . s. w . W i r w o l l e n nun zuerst noch die 
b ier blofs mit Namen genannten neuen Reinwardt-
schen Gattungen ausheben, und dann etwas aus­
f ü h r l i c h e r auf diejenigen Gattungen z u r ü c k k o m m e n , 
welche Hr . B l u m e i n der Vorrede selbst als neu 
aufstellt und vo l l s t änd ig beschreibt. 

A l s von H r n . R e i n w a r d t b e g r ü n d e t , werden 
uns hier folgende Gattungen bekannt: Aus M o n a n -
d r i a : Geanthus R. mit 4 neuen Ar ten , (scheint zu 
den Scitamineen zu gehören . ) Aus P e n t a n d r i a : 
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Cyrtophyllum R. (eine Spezies, C. peregrinum, als 
ileren Vater land fragweise Japan ange führ t w i r d ) , 
Dieras (foetidus) R . , Kuhlia (morindiaefolia) R . , 
Mephitidia mit 6 Ar ten , (5 v o n H r n . Reinwardt , i 
von H r n . Blume bestimmt), llnjala ( ? ) 4 Arten,-
IVallichia (arborea) R , (mufs wegen Wallichia 
DeCand. einen andern Namen erhalten, o b w o h l die 
•Benennung u r s p r ü n g l i c h ä l t e r seyn mag), Xantho-
phytum (Fruticulosum) R . Aus H e x a n d r i a : Bul-
bisperma (ovigera) R . — Aus Decandria: Cyaniti* 
{*ylvatica) R . , Lachanodendron {domesticum) R. — 
Aus P o l y a n d r i a : Marumia R . mi t 4 neuen Arten, 
SchimaR. (2 Ar ten , excelsa Bl. und Noronhae R.) — 
A u s D i d y n a m i a (Angiospermia): Bhynchocarpus R . 
mi t 3 Ar t en .— Aus M o n a d e l p h i a : Aleurodendron 
(album) R . — Aus D i a d e l p h i a : Kieseria (sericea) 
R , — Die neuen Gattungen aus der 20. Linneischen 
Klasse wurden schon oben b e r ü h r t . — Aus M o n o e -
c i a : Camirium (oleosum) R . , Garumbium (popu-
lifolium) R . — Aus D i o e c i a : Coccomelia (race­
mosa) R., Erythrochilus (indicus) R . , Pangium (edu-
le) R . , Salakka (edulis) R . 

W i r kommen nunmehr zu den v o n H r n . B l u ­
m e selbst aufgestellten, und hier nach ih ren na ­
t ü r l i c h e n Charakteren beschriebenen, neuen Gat tun-
E e»i, die w i r , um nicht zu weit läufig zu werden, 
nur auszugsweise zn charakterisiren suchen w o l l e n . 

1 • f > i p t e r o c a r p u s . Cl. Lin. XIII Ord. I. 
C a l . adhaerens, campanulatus, l i m b o quinquefido 
inaequali , lacini is duabus majoribus i n fructu alae-
formibus. Coro l l a pentapetala, petalis basi » u b c o -
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haerentibus, praeflorescentia imbricata. Stamina i n -
definita, dup l i c i serie squamulis germen cingentibus 
inserta, antheris erectis aristatis bi locel la t is . JN'ux 
cor iacea, un i l ocu l a r i s , monosperma, calyce tecta. 
Per isperminm nu l lun i . Cotyledones crassae, con-
tortnplicatae. G ä r t n e r (de Fruct. V o l . III. p . 5o. 
t. 187 und 188.) beschrieb die Frucht von zwe i A r ­
ten dieser Gattung, die er D. costatus und turbina-
tus *) nannte, nach Exemplaren aus der Banksischen 
Sammlung. H r . B l u m e fügt z w e i neue Arten h i n ­
zu , n ä m l i c h : D. retusus Bl. calicis lacini is duabus 
majoribus l igu la l i s retusis reticulato - nervosis, fol i is 
ovalibus cum acumine integris costato - pl ical is , ra­
cemis axi l lar ibus solitariis geminisque pi los is , und 
D. trinereis Bl. l ?c in i i s calicis duabus ligulatis ob­
tusis obtecto - venosis , fol i is ovalibus cum acu­
mine integris costato - p l i c a l i s , racemis axi l lar ibus 
soli tari is pubescentibus, gemmis glabris. Die erste 
dieser Ar ten i s t , nach Or ig ina l - E x e m p l a r e n , die 
w i r vo r Augen haben, von den beiden Gär tne r i s chen 
h i n l ä n g l i c h verschieden, die zweite konnte aber 
v ie l l e ich t mit Gär lner ' s D. costatus zusammenfallen. 
Was die n a t ü r l i c h e Stel lung der Gattung Diptero-
carpus anbelangt, so scheint Hr . B l u m e geneigt, 
sie den lerebinthaceen z u z u z ä h l e n , mit denen die 
bekannten Arten — hohe, ansehnliche Bäume mit 
h a r z f ü h r e n d e n Sa i t en ,— allerdings i n manchen S t ü ­
cken ü b e r e i n s t i m m e n . Aber es verdient auch e in 
W i n k G ä r t n e r ' s b e r ü h r t z u werden , der an die 

') Roib. Corom. III. t. z»3. 
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Verwandtschaft mit Jcer erinnert, und noch hesser 
w ü r d e man w o h l t h u n , diese Gattung mit Shora 
Gacrt. und Dryobalanops Gaertn. zu einer eignen 
Fami l i e zu erheben. — 

2. M e l i o s m a B l . ( M i l l i n g t o n i a R o x b . ) C l . 
h i n . II. O r d . i . C a l . inferus, t r ipbyl lus , minimus. 
Petala t r ia . Coronulae lamellae tres, fornicat im 
connivenles, et p is t i l lum penitus obtegentes. S ta ­
m i n a duo, opposita, coronulae foveolis singula i n ­
serta, filamentis appendiculatis. *) Antherae trans-
versim dehiscentes. N u x baccata (Drupa?) mono-
sperma, dissepimentis ad basin incompletis divisa , 
(also wahrscheinl ich ein mehr f äch r ige r F ruch tkno ­
ten.) Semen suspensum, podospermio i n putaminis 
dorso carinato adscendente. Per ispermium nu l l um. 
Cotyledones irregulariter plicatae. Radicula r e i l e -
xa , llexuosa. Hohe Bäume mit gefiederten Blä t t e rn , 
deren Verwandtschaft mit den Berberideen, ( u n d 
insbesondere mit Mahonia Nut la l l , ) der Verf . scharf-

*) Der Staubfaden hat eigentlich nach aussen an seinem 
Grunde ein gefaltetes, an der Spitie oft gezähutes Blätt­
cben von keilförmiger Gestalt, welches sich dicht au 
seinen Rücken anlegt, oder mit demselben verwächst, 
und dadurch den Schein giebt, als sey der Träger selbst 
gezähnt. Diese Blättcben scheinen uns den 5 Schuppen 
analog zu seyn, die über dein Pistill ein Dach bilden, 
•wenn nicht vielmehr diese letzteren als drei mit ihren 
Anhängen verkümmerte Staubfäden anzusehen sind. 
£e> M. lanceolata Bl. und Milliugt. iutegrifolia Kosh. 
(III. tab. a54.) ist der Träger auf solche Weise 1- zäh­
nig ; bei M. pinnata R. M. ferruginea Bl. und nitida Bl. 
ist dagegen das Bläuchen ,frey, gestutzt uud ohne Zähne. 
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»innig mit i n Anregung bringt. W i r lernen 3 A r ­
ten kennen, n ä m l i c h : 1) M- ferruginea BL folü» 
pinnatis , fo l io l i s majusculis e l l ip t ico - oblongis pa-
nicul isque ferrugineo - tomentosis; 2) M. lanceolato. 
BL fo l i is pinnatis, fo l io l i s lanceolatis subtus ferru­
gineo pubescentibus. 3) M. nitida BL foli is p i n ­
natis . fo l io l i s oblongo- lanceola t i s basi attenuatis 
aupra n i l id is (subtus glabriusculis *). A l l e b ie r be­
nannten Arten haben F i ede rb l ä t t e r mit einem E n d -
b l ä l t c h e n ( F o l . impar i - pinnata) und grofse zusam­
mengesetzte ausgebreitete Trauben mit langen A e -
aten und kurzgestielten kle inen Blumen, welche, wie 
der Gattungsname besagt, einen starken Honiggeruch 
verbreiten. Die S taubfäden springen zwischen den 
B l u m e n b l ä t t e r n , an denen sie zn beiden Seiten mi t 
ih rem Grunde , so w ie e i n w ä r t s an den K l a p p e » 
der den Stempel bedeckenden IN'ebenkrone, befe­
stigt s ind, elastisch empor, wobei sich ihre Anthe­
ren öffnen und unter v e r s t ä r k t e m Honiggeruch den 
Bli imeoslaub ausschüt ten . (Hier w ä r e für die Lehre 
v o n der durch die Natur intendirten Befruchtung 
der Pilanzen wicht ig , zu erforschen, ob sich nicht 
gleichzeit ig eine L a g e n v e r ä n d e r u n g oder ein K l a f ­
fen des Gewölbes über dem Stempel ergiebt.). Die 
beiden von R o x b u r g h beschriebenen Arten von 
dem Fest - Lande Ostindiens (Mi l l ing ton ia s i m p l i c i -
fo l i a und pinnata R.) unterscheiden s i c h , erstere 

*) Wil haben hier und in den folgenden Zusätzen, welche 
wir entweder aus Hrn. BTume's Beschreibungen, oder 
aus der Untersuchung von Original-Exemplaren schöpf­
ten, zwischen Klammern eingeschaltet. 
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ii>7 
durch einfache — letztere durch abgebrochen ge­

fiederte Blä t te r . 
3 . W a l l i c h i a R e i n w . aus der Famil ie der 

Guettardeen, mit 5 S taubfäden und bermaphrodi t i -
schen Bli i thchen, C a l i x semisuperus, urceolatus, te-
nuissime crenulatus, persistens. Coro l l a rotata, tubo 
brevi c y l i n d r i c o , l imbo 5 - f i d o , lacini is ovatis pa­
tentibus, fauce v i l lo sa . Stamina 5, brevia, fauci i n ­
serta, declinata. Germen 5 - su lca lum; stigma ses-
sile, globosum, emarginatum. Bacca 5 - locular is , 
polysperma, dissepimenlis carnosis, 

IVallichia arborea Reinw, 
Diese ausgezeichnete Gattung, welche sich v o n 

Guettarda durch den Mangel des Griffels und durch 
hermaphroditische Blumen, v o n andern verwandten 
Gattungen, z. B. Isertia, Laugeria, Genipa und Van-
gueria theils durch die Zah l der B l ü t h e n t h e i l e , theils 
durch den Fruchlbau, haup t säch l i ch aber durch den 
K e l c h unterscheidet, der die Frucht wie ein sehaa-
l en fö rmige r R ing umgiebt, mufs nun, da schon eine 
Wallichia durch H r n . D e G a n d o l l e unter den 
Büttneriaceen aufgestellt worden is t , einen andern 
Namen erhalten, dessen Auswahl w i r dem gelehrten 
B e g r ü n d e r dieser Gattung über la f sen . 

4. G e u n s i a B l . Pentandria Monogynia. Zur 
Familie der Viliceen gehör ig , unter denen sich diese 
interessante Gattung schon durch ihre fünf Staub­
fäden bedeutend auszeichnet. Im äussern trägt sie 
den Charakter von Clerodendron, und noch mehr 
von Callicarpa, i h r B l ü l h e n b a u n ä h e r t s i c h , die 
Fünfzah l der The i l e abgerechnet, ebenfalla der Gat-
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tung Callicarpa, aber der Fruchtknoten weicht sehr 
ab. Der Hr . Verf. bat seine Gattung so beschrie­
ben, dafs w i r Folgendes als den wesentlichen Cha­
rakter derselben, (bezogen auf die i h r entsprechen­
de Abthei lung in Ii, et Sch. S. V., wo sie solchem-
nach i n die N ä h e von Cestrum zu stellen wäre , ) 
ausheben m ü f s e n : Ca l ix persistens, turbinatus, ob­
solete 5 - dentatus, Coro l l a tubo brevi cy l ind r i co j 
l i m b o quinquefido aequali, lacini is revolutis . Sta­
m i n a basi tubi inserta; filamentis nudis ; antheris 
exsertis subsagitlatis, apice poris duobus dehiscenti-
bus. Stigma subpeltatum, repaudum. ßacca u n i l o -
cu l a r i s , subglobosa, umbilicata. Semina 6 — 8, 
erecta, arcte, contigua, triquetra, Embryo dorso se-
minis propior , curvulus, erectus. Tropl iospermium 
basi fixum, fungosum. Uns hat eine wiederholte, 
genaue Untersuchung der uns von unserem Freund 
zugekommenen Exemplare folgenden, dem Fami l i en ­
charakter der Vitlceen n ä h e r entsprechenden Frucht ­
bau gezeigt : E ine d ü n n e Fleischrinde umgiebt, von 
der Oberhaut umkle ide t , die z ieml ich s larke, fast 
pergamentartige innenhaut, welche, indem sie sich 
nach der Achse zu e i n s c h l ä g t , v i e r , sich nach der 
A b l ö s u n g des Fleisches leicht trennende, k e i l f ö r ­
mige zugeschärf te ß e h ä l t n i f s e , oder getrennte F ä ­
cher, bi ldet . Jedes dieser F ä c h e r ist aber wieder 
auf gleiche Weise durch eine doppelte Mi t te lwand 
i n 2 F ä c h e r gesondert, die sich, doch etwas schwie­
r ige r , ebenfalls von einander entfernen lafsen und 
aolcbemnach 8 , am fleischigen Grunde der Frucht 
befestigte und v o n der ebenfalls etwas fleischigen 
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A x e derselben freye K ö r n e r , (Cocca Gaertn.) v o r ­
stellen. Oeffnet man ein solches K o r n v o n der 
Seite, so sieht man i n seiner dem Rücken g e n ä h e r ­
ten Höh le ein einzelnes Saamenkorn, das mit dem 
K a b e l etwas oberhalb der Mitte des e i n w ä r t s g e ­
richteten Winke ls des Fachs durch das kurze P o -
dospermium aufgehängt ist. D ie beiden Saamen-
bäu t e sind sehr d ü n n , das Perispermum fehlt und 
der aufrechte Embryo fül l t die längl iche , etwas ge­
k r ü m m t e Höhle des Saamens. W i e w i r also bei 
Volhameria und Citharexylon 2 zwei fächr ige JNüfs-
chen i n einer Steinfrucht, be i Clerodendron u n d 
Callicarpa 4. dergleichen e in fächr ige , bei Duranta 
4 zweifächr ige untheilbare Nüfschen anzunehmen 
gewohnt s i n d , so dü r fen w i r der Geunsia, i n d i e ­
sem Sinn , eine vierkernige Steinfrucht mit z w e i 
theilbaren Kernen , (Nucleanium tetrapyrenum, p y -
renis bipart ibil ibus,) zuschreiben, und dieselbe ne ­
ben Cordia (an k ü n s t l i c h e r Stelle) so c h a r a k t e r i ü -
ren : C a l i x turbinatus, obsolete 5 - dentatus. Co_ 
r o l l a tubo c y l i n d r i c o , l imbo quinquelido revo lu to« 
Stamina quinque, tubi basi inser ta ; anlheris poris 
geminis terminalibus dehiscentibus. Stigma sub-
peltatum. Drupa nuda umbilicata, putamine 4 - l o -
cu la r i quadr ipar t ib i l i , locu l i s bipar t ibi l ibus mono-
»permis. Cotyledones planae. Eine A r t : Geunsia 
farinosa Bl., ein hoher Baum mit gestielten, theils 
g e g e n ü b e r s t e h e n d e n , theils alternirenden, e y f ö r m i g -
zugespitzten, ne t z fö rmig adrigen unten l l o c k i g - fast 
filzigen B l ä t t e r n , und gabiig - getheiltcn Af te rdo l ­
den i n den ß l a t t w i n k e l n , macht die Grundlage die-
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ter Gattung. Die Blumen s ind 2—2 J L in i en lang 
u n d , wie es uns scheint, vveifslich oder ge lb l ich . 
D ie Steinfrucht hat die Gröfse einer Erbse. 

5. K o p s i a . Penlandria Monogynia. Aus der 
Famil ie der Apocyneen, zunächs t mit Cerbera und 
jilyxia verwandt , doch h i n l ä n g l i c h ausgezeichnet 
du rch die gepaarten einsaamigen geschlofsenen K a ­
pse ln ( F o l l i c u l i carcerulares) und den grofsen von 
Eywe i f s ganz entb löfs ten E m b r y o . Ca lyx parvus, 
quinquedentalus. C o r o l l a bypocraler i formis , tubo 
superne subventricoso, fauce coarctata v i l losa , l i m -
b i laciniis reflexis. Stamina brevissima, i n superio-
r i parle tubi inserta. Stylus simplex, stigmale ob -
longo integro apice pubescenle. F o l l i c u l i clausi 
(Drupae siccae) duo, ve l abortu alterius so l i ta r i i , 
ovales, sulco longi tudinal i exsculpt i , coriacei , intus 
dissepimenlo incotnpleto d iv i s i , monospermi, podo-
spermio i n altero latere dissepimenti adscendente. 
Semen sol i tar ium, suspensum, exalbuminosum. E m ­
bryo inversus; radicula parva; colyledones crassae, 
piano -convexae, intus unisulcalae. 

Kopsia arborea Bl., ein Baum von mäfsiger 
H ö h e , mit gegenübe r s t ehenden l ä n g l i c h - l a n z e t t f ö r ­
migen geäder ten Blä t te rn und lactescirender Rinde, 
bringt seine Blü lhen i n kleinen, gab i ig - gelbeil ten, 
mi t s chuppen fö rmigen D e c k b l ä l t c h e n bekleideten 
D o l d e n t r ä u b c b e n aus der gabel förmigen The i lung 
und aus den Spitzen der Zweige. — W i r finden 
schon i n Dumortier's Observaliones botanicae p. 16, 
eine Kopsia aufgestellt, welche aus denjenigen A r ­
ten der Galtung Orobanche Lin, besteht, die sich 
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durch einen e inb lä t t r igen v ' e r zäbn igen (nicht z w e i ­
z ä h n i g e n , d e c k b l a t t i ö r m i g e n ) K e l c h und eine fast 
regelmäfsige i ün i l app ige Blumenkrone auszeichnen. 
(Orob. ramosa L i n . , O . arenaria M . B . , 0 . coeru-
lea V i l l . , O . inlerrupta T h u n b . und viel le icht O . 
longiflora P . ) Da aber noch abzuwarten is t , oh 
diese Trennung der Gattung Orobanche i n meh­
rere Gattungen, (der doch Einiges entgegenzuste­
hen scheint, ) bei dem botanischen P u b l i k u m E i n ­
gang finden werde , so begeben w i r uns v o r der 
Hand des uns von unserem Freunde erlheil ten Rechts, 
in Col l is ionsfäl len seiner Namengebung mit f r ü h e ­
ren Benennungen andere Kamen zu substituiren, i n 
Hinsiebt auf diese Galtung gänz l ich , und bemerken 
blofs , dafs w i r w ü n s c h e n , die Botaniker m ö c h t e n 
zu Ehrengaltungen für wissenschaftliche Verdienste 
nur solche erheben, d ie , nicht durch Abtrennung 
aus schon bestehenden Gattungen geschieden, auch 
nicht etwa nur auf leichte Momente gebaut, w i r k ­
l i c h geeignet erscheinen, ein M o n u m e n t u m aero 
p e r e n n i u s für die N a c h w e l t abzugeben. 

6. G e e r i a , Dioecia Polyandria. N a t ü r l i c h e 
Verwandtschaft zweifelhaft. Der H r . Verf . stellt 
seine Galtung zu den Terebinthaceen, doch erinnert 
auch Vieles an die Styraceen. er5' C a l y x pentaphyl-
lus, bracteatus, fo l io l is subrotundis. (Wi r finden bei 
unseren Exemplaren 7 K e l c b b l ä t t c b e n in dreifacher 
Ordnung , z w e i etwas kleinere g e g e n ü b e r s t e h e n d e , 
die der Hr . Verf . als D e c k b l ä t t c h t n betrachtet, die 
sich aber eng an die übr igen anscbliefsen; darauf 
zwei etwas gröf»ere , ebenfalls gegenübe r s t ehende , 
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die mit den beiden unteren sich k r euzen , endl ich 
d re i noch etwas grbfsere, mit denen der mitt leren 
Reibe wechselnd, indem zwei auf der einen, eins 
auf der andern Seite zwischen denselben entsprin­
gen.) C o r o l l a 5 - partita, laciniis inaequalibus ob­
tusis. Stamina indefinita (3o - 4o), basi corollae 
inf ixa , b rev ia ; antherae oblongae, erectae. (Wi r z ä h ­
l e n in einigen Blumen nur 18 Staubfaden.) Ger -
jninis rudimentum i n centro, £ Ca l . et Coro l l a 
maris. P i s t i l l u m : germen globosnm; s ty l i 5, d iva -
r i c a t i ; Stigmata acuta. Bacca subglobosa, quinque-
locularis], polysperma, Semina i n singulo locu lo 
dup l i c i serie, cuneiformi - compressa, cr ibrosa, axi 
inbaerentia. Perispermium (anne potius tunica ex-
ter ior crassa et carti laginea?) cartilagineo - grumo-
sum. ( W i r fanden diese Substanz durch strahlige 
H ö h l e n gestreift.) Embryo centralis; cotyledones p l a -
nae , subincurvae; radicula centripeta. — Geeria 
uerrata Bl. (Kitjabe der Eingebornen.) A r b o r 4o 
pedum a l t idudine ; ramis foliisque alternis, his bre-
vissime petiolatis lanceolatis acuminatis serrulatis ; 
floribus axi l lar ibus fasciculatis. 

( Fortsetzung folgt.) 
V . C n r i o s a. 

S c b k u b r füh r t i m 2ten Hefte der Beschrei­
bung der Riedgräse r S. i o . eine neue Carex auf, 
die er Carex austriaca nennt. A u f den Namen 
fo lg t , wie g e w ö h n l i c h die Diagnose, und d a n n : 
„ H a b i t in aus l r i a" mit F r a g e z e i c h e n ! 

D r u ck f c Ii 1 e r. 
Flora 18̂ 5 S. ]6. Z. a4. statt Clinoopohra ist CKnoopUora 

und S. ~'2. Z, 12. statt umzutauschen, umzulauten, zu lesen. 
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